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Themen und Entwürfe .

Des Druſus Feldzug in Deutſchland und Tod . Erzählt mit

Benutzung des Gedichtes von Simrock ( Hopf und Paulſiek ,
IV . Nr . 97 ) und des Aufſatzes von Bäßler ( Hopf und Paul⸗
ſiek, N 50 )
Die Hunnen und die Völkerwanderung . ( Vgl. den Abſchnitt
aus Luden . Muff , UIII . Nr . 15 . )

Der Untergang der Oſtgoten .
Kaiſer Karl überwindet den Sachſenherzog Wittekind . Vgl .
das Gedicht von Platen . ( Muff , UIII . Nr . 56 . )

Karls des Großen Sorge für deutſche Sitte und Bildung .
Erzählt mit Hinblick auf die beiden Gedichte von Gerok . ( Muff ,
Ar Nr . 67 S . 335

15 . Karl der Große als Kaiſer und Landesvater . ( Nach Einhard . )
Otto III . Geſchichtserzählung mit Anlehnung an Gieſebrecht .

( Muff , UIII . Nr . 17. )

Urſachen des erſten Kreuzzuges . ( Mit Benutzung des Aufſatzes
bei Muff , U III . Nr . 18. )
Der Untergang des Herrſchergeſchlechts der Hohenſtaufen .

Aus der Privatlektüre .

Aus dem Leben eines kanadiſchen Fallenſtellers .
Ein Indianerhäuptling im Wigwam und auf dem Kriegspfade .
Robinſon als Jäger und als Fiſcher . — Ein Tag aus dem
Leben des Robinſon Cruſoe .
Eine Elefantenjagd . — Eine Löwenjagd im Sudan .
Die erſte Fahrt Roberts des Schiffsjungen über den großen Ocean .
Der Untergang einer Karawane in der Wüſte Sahara . ! )

V. Aus deutſchen Dichtungen .

Hochherzige Heldenthat eines Bauersmannes . ( Erzählung nach
Bürgers „ Der brave Mann “ . Muff , U III . S . 346 . )

Wahrer Edelmut . Eine Erzählung .
Der Lohn echter Menſchenliebe . Eine Erzählung .

Ein Zuſchauer ſchildert die Rettungsthat des braven Mannes .

„ Nicht Gold , ſondern Verherrlichung durch Dichtermund iſt der

höchſte Lohn der edlen That . ( Vgl . auch „ Der Sänger “ von

Goethe . Muff , UIII . Nr . 77 ; für OlIIII .
Kaiſer Manimilians , des letzten Ritters , Heldenkraft und Edel⸗

1) Auch auf Grundlage des Aufſatzes „ Sahara “ von Lauckhard . ( Hopf und
Paulſiek , IV. Nr. 83. )
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mut . Eine Erzählung nach Anaſtaſius Grün , „ Der letzte
Ritter “ . ( Muff , UIII . Nr . 46 b. )

Wie Kaiſer Max den übermütigen Pinzenauer bezwang ; desgl .
Wie der Junker von Schlebuſch die Mönche von Dünwald

foppte . Eine Erzählung nach Simrocks „ Die Eichenſaat “ .
( Muff , UIII . Nr . 60 . )

Schlimmer Handel . Erzählung nach Chamiſſos „ Böſer Markt “ .

( Muff , UIII . Nr . 85 . )

Der Überfall im Wildbad . Erzählung nach Uhlands „ Graf
Eberhard “ . ( Muff , UIII . Nr . 47. ) 1)
Der treue Hirt erzählt ſeinem Sohne die Rettung ſeines ge —
liebten Herrn aus dem Hinterhalt von Wildbad ; desgleichen .

10. Wie ſich Graf Eberhard für den Überfall im Wildbad rächte .
( Muff , UIII . Nr . 47 b. )

11 . Bericht eines württembergiſchen Ritters über die Niederlage
des Grafen Ulrich bei Reutlingen ; desgleichen .

12 . Wie Graf Ulrich die Schmach der Niederlage bei Reutlingen

tilgte . ( Muff , UIII . Nr . 47 C)
13 . Kaiſer Rudolfs Demut und Frömmigkeit . Erzählung nach

dem Liede des Sängers in Schillers „ Graf von Habsburg “ .
( Muff , UIII . Nr . 70 ; vgl. IV Nr 53) .

14 . Kaiſer Rudolf auf der Jagd . Kaiſer Rudolf im Krönungs⸗
ſaal . ( Kleine Erzählungen . )

15 . Der Tod des jungen Sängers . Eine Erzählung nach Uhlands
Ballade „ Des Sängers Fluch “. ?) — Des Sängers Fluch . Eine

Erzählung . ( Muff , U III . Nr . 78. )
16. Die wunderbare Rettung des Sängers Arion . Erzählt nach

Schlegels Arion . ( Muff , UIII . Nr . 50 . )

17 . Arion erzählt dem Periander ſeine wunderbare Rettung ; desgl .
Der Sänger ſteht in heiliger Hut . Erzählung nach Schlegels
„ Arion “ .

18 . Frevel und Untergang des Königs Belſazar . ( Nach der Ballade

von Heine ; Muff , UIII . Nr . 63 . )

19 . Eines Helden Wort heilig Wort . Eine Erzählung nach Platens
Romanze Harmoſan . ( Muff , U III . Nr . 65. )

20 . Siegfrieds Jugend . ( Erzählt nach der Simrockſchen Überſetzung
des Nibelungenliedes ; Muff , UIII . Nr . 45. )

1) Materialien zur Behandlung auch bei K. Werner , praktiſche Anleitung
zur unterr . Behandlung poetiſcher und proſaiſcher Leſeſtücke , 1883 .

2) Für den Lehrer : Hiecke , Geſammelte Aufſätze ; Wendt , 1885 : Rede
über den Ideengehalt in Uhlands Ballade „des Sängers Fluch “ .

8 *
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Themen und Entwürfe .

Eine Jagd im Mittelalter . Nach dem Nibelungenliede .
Der Verrat Siegfrieds . ! ) — Siegfrieds Tod .
Des edelen Rüdigers von Bechlaren Kampf und Tod .
24. Rüdigers Seelenkampf (für II).

Beiſpiele der Vaſallentreue im Nibelungenliede .
Wie rächt Kriemhilde Siegfrieds Tod ? — Kriemhildes Leid
und Rache .
27. Die Leiden der Kriemhilde und der Gudrun (für II).
28. Hagen und Rüdiger als Helden und Menſchen (für OII ) .
Bruderliebe . Erzählung von der Wahl des Kaiſers Kon —
rad II . nach Uhlands „Ernſt von Schwaben “ . ( Muff , UIII .
Nr . 69 . )

Heimatliebe . Die Geſchichte von der Vertreibung und der

Rückkehr des Grafen Archibald Douglas , in der zeitlichen Folge
der Vorgänge erzählt nach Fontanes Ballade . ( Muff , UIII .
Nr . 73 . )

Die Werbung . ( Eine Schilderung nach Lenaus Gedicht ; Muff ,
UIII . Nr . 86 . )

Alarichs Tod und Grab . ( Nach Platens „ Grab im Buſento “ ;
Muff , UIII . S . 343 . )

Liſtige Klugheit ſiegt über unbeſonnene Kraft . Die Fabel
vom Fuchs und vom Bär , erzählt nach Goethes „Reineke Fuchs “ .
( Muff , U III . Nr . 48 . )
Die Liebe verträgt alles , ſie glaubt alles , ſie hofft alles , ſie
duldet alles . Eine Legende , erzählt nach Herders „ Der ge —
rettete Jüngling “ . ( Muff , UIII . Nr . 107 . )
Die Rettung des Tauchers aus den Tiefen der Charybdis .
Nach der Erzählung des Edelknappen in Schillers „Taucher “ .
König und Edelknappe . Eine Volksſage , entwickelt aus Schillers
„ Taucher “ .

Beſchreibung der Charybdis .
Untreue ſchlägt den eigenen Herrn . Die Geſchichte vom Ritter

A. v. B. und ſeinem Knappen O, herausgeſponnen aus Uhlands
Ballade „ Die Rache “. 2)
Der goldene Panzer des Grafen C. v. D. Eine Rittergeſchichte
aus dem Mittelalter .

10 Erklärung des Nibelungenliedes von Polack für den Schulgebrauch :
deutſchen Leſebüchern , IVW. Themata aus Nibelungenſage und llied für

die Oberſtufe bei Kluge , Themata zu deutſchen Aufſätzen und Vorträgen .
7. Auflage , 1894 . Vgl . dazu Apelt , d. deutſche Aufſ . S. 49ff .

2) Vgl . S. 96 f.
gebt
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Uhlands Ballade „ Der blinde König “ .
Ein mächtiger König , vom Alter gebeugt , ergraut und blind , doch
reich an Heldenruhm , würdevoll und ehrfurchtgebietend an Geſtalt ,
regiert auf Seeland in ſeinem Schloß am Meere . Vaſallen und
Ritter umgeben ſeinen Thron .

Das Glück ſeines Alters iſt ein jugendkräftiger Sohn , voll Thaten⸗
luſt und Heldenkühnheit , doch noch unerprobt im Kampf , und eine
Tochter in goldglänzendem Haare , blühend in Jugend und Liebreiz .
Ihr Harfenſpiel und Lied verſchönt den Lebensabend des greiſen
Vaters .

Ein normanniſcher Seeräuberfürſt von Norwegens Felſenküſte ,
deſſen Rieſenkraft bisher noch kein Feind widerſtanden hat , wirbt
um die Hand der ſchönen Gunilde , wird aber abgewieſen .

Unbemerkt landet er auf ſchnellem Schiffe und entführt die Königs⸗
tochter aus der Mitte ihrer Geſpielen , mit denen ſie ſich bei Spiel
und Tanz am Strande erfreute , ohne daß des Königs Krieger
es hindern können . Gunilde , von Schmerz ergriffen und voll Zorn
und Abſcheu gegen den Räuber , widerſtrebt ſeiner Werbung und
wird in ein Felsverließ geſchloſſen .

Der greiſe König fährt mit ſeinem Sohne und den tapferſten ſeiner
Ritter dem Räuber nach . Sie landen am Feſtlande gegenüber der
Burg , die unzugänglich auf einer Felſeninſel liegt . Ein ſchmaler
Meeresarm trennt die Ritter von dem Räuberfürſten , zu deſſen
Behauſung nur ein ſchmaler Pfad hinaufführt .

). Mit Schwert und Schild tritt der Räuber trotzig kühn hervor und
fordert höhnend die Streiter des Königs zum Kampfe heraus .
Niemand will den gefährlichen Zweikampf wagen trotz der Auf⸗
forderung und Klage des Königs .

Da erbietet ſich der junge Königsſohn , von zornigem Ehrgefühl
und Heldenmut erfüllt , zum Kampfe . Im Vertrauen auf des Sohnes
Heldenkraft gewährt der Vater den ungleichen Streit und giebt
dem kühnen Jüngling ſein altes , ruhmreiches Schwert , deſſen
Thaten die Lieder der Skalden preiſen .

Der Jüngling fährt zur Felſeninſel des Räubers hinüber , und
der Kampf entbrennt ; Schwertſchlag und Toſen hallen an den
Felswänden wieder . Mit einem gewaltigen Schlage trifft der

Königsſohn des Räubers Haupt . Der Feind iſt gefallen , der Jubel⸗
ruf der zuſchauenden Ritter verkündet es dem freudig lauſchenden
Vater .

Der junge Held befreit Gunilde und führt ſie zurück in die Arme
des glücklichen Greiſes .

In friedvollem Glücke regiert der greiſe König noch manches Jahr .
Und als die Todesſtunde naht , ſingt Gunilde ihm den Grab⸗

geſang . In die Gruft legt der junge König das alte Siegesſchwert
dem Toten zur Seite . “)

1) Es werden hier keine ausgeführten Dispoſitionen für den Schüler ge⸗
geben , ſondern nur Entwürfe und Skizzen für den Lehrer . — Vgl . S. 96f .
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10. Was ein Häkchen werden will , krümmt ſich beizeiten . Erzäh —
lung nach Uhlands „Klein Roland “ . ( Hopf und Paulſiek , IV .
Nr . 98 . vgl. 99 : Muff , U III . S . 341. )

Einleitung : Bedeutung des Sprichwortes : die Eigenſchaften , die einſt
den Mann auszeichnen , treten beim Knaben ſchon im Keime
hervor .

Ausführung : Erzählung von der Unerſchrockenheit und Kühnheit des
kleinen Roland .

Schluß : Klein Rolands Knabenkeckheit reifte beim Jüngling und
Manne zur Heldenkühnheit und Heldenkraft .

41 . Gott verläßt den Mutigen nimmer . Erzählung nach Körners

„ Harras , der kühne Springer “ . ( Hopf und Paulſiek , IV . Nr . 105 . )

Einleitung : Dem Mutigen gehört die Welt ; — Hilf dir ſelbſt , ſo hilft
dir Gott ; fortes fortuna friſch gewagt , iſt halb ge⸗
wonnen ; — Und ſetzet ihr nicht das Leben ein, nie wird
euch das Leben gewonnen ſein . —

Ausführung : Wie der Ritter Harras von Übermacht überfallen wird und
ſeiner unbeſiegbaren Tapferkeit und entſchloſſenen Kühnheit
die Rettung verdankt .

Schluß : Hinweis auf Ahnliches : Überfall der Lützowſchen Freiſchar ,
Theodor Körner .

42 . Wer ſich ſelbſt erniedrigt , der wird erhöhet werden . ( Eine Er⸗

zählung 19185 Schillers „ Graf von Habsburg “ . Vgl . Hopf und

Paulſiek , IV . 53 . Rudolf von Habsburg . )
43 . Die treue Liebe des Volkes iſt der Herrſcher mächtigſter Schutz⸗

geiſt ; nachzuweiſen aus Uhlands „ Der letzte Ritter “ und

„Überfall im Wildbad “ .

44 . Wie durften die deutſchen Fürſten den Grafen Eberhard von

Württemberg als den reichſten preiſen , deſſen Land Edelſtein
trüge ? Nachzuweiſen aus Uhlands „ Graf Eberhard , der

Rauſchebart “ .
Einleitung : Der reichſte Fürſt von Kerner .

Ausführung : Die Liebe des Volkes iſt das koſtbarſte Kleinod in einer
Herrſcherkrone ; ihr verdankte Eberhard die Rettung ſeines
Lebens und den Sieg über ſeine Feinde .

1. Die Rettung des Grafen durch den Hirten bei dem

„Aberfall im Wildbad .
Die Überwältigung der drei Könige von Heimſen mit015 der treuen Bauern .

Schluß : Die Treue zum angeſtammten Herrſcherhauſe iſt nicht nur 1
u.

eine Tugend des
Schwabenſtammes , ſondern des ganzen

deutſchen Volkes . So konnte der Dichter der Freiheits⸗
kriege ſingen : Doch die Treue ehrenfeſt und die Liebe , die
nicht läßt ꝛe. ( Arndt , Deutſcher Troſt ; Muff , UIII .
Nr. 170 .

=
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45 . Mannesſtolz und Fürſtendienſt . Eine Erzählung nach Uhlands
„ Der Schenk von Limburg “ . ( Muff , UIII . Nr . 74 . )

1. Der Graf von Limburg verſchmäht den höfiſchen Dienſt aus Mannes⸗

ſtolz und aus Liebe zum freien Jägerleben .
1 2. Als er einſt wieder allein jagend den Forſt durchſtreift , da trifft

ihn an einem Quell der Hohenſtaufenkaiſer .
3. Der Kaiſer weiß Manneskraft und Mannesſtolz zu ſchätzen , er

fordert den Grafen auf , ihm Hof⸗- und Kriegsdienſte zu leiſten .

Doch der weiſt dies Anerbieten ehrfurchtsvoll , aber ſelbſtbewußt
von ſich.

1. Wider Willen wird der überraſchte Graf vom Kaiſer , dem er den

Labetrunk vom Quell reicht , zum erblichen Schenken ſeines Reiches

erhoben .
5. Überwunden von der Leutſeligkeit des Kaiſers , der ihn nicht wie

einen widerwilligen Diener , ſondern wie einen Freund behandelt ,

beugt der Graf ſeinen Stolz und ſeine Freiheitsliebe . ( Der Kaiſer

hatte alle Urſache , ihn ſeinen Unwillen fühlen zu laſſen ! vgl. 1. )

46. Die Gegenſätze in Schillers „ Graf von Habsburg “ und Uhlands

„ Des Sängers Fluch “ ( für OIII und II ) . “)
Gemeinſam iſt beiden Gedichten das Auftreten eines greiſen

Sängers vor einem Herrſcher und ſeinem Hofſtaate im könig⸗
lichen Palaſte ; eine Handlung in drei Teilen : einem Er⸗

eignis , einer Prophezeiung und ihrer Erfüllung . —

Ausführung : Verſchieden ſind 1. der Schauplatz und die Zeit der Handlung ,

hier auf geſchichtlichem , dort auf ſagenhaftem Hintergrunde ;
2. die Perſonen der Sänger ; 3. ihre Abſichten und ihr Lied ;

4. die Wirkung des Liedes auf die Könige , ihr Verhalten

zu den Sängern ; 5. der Ausgang der Handlung . —

Hier hat die mitfühlende fromme Demut ihren Lohn ge⸗

funden , dort die blutige Tyrannenroheit ihre Strafe .

Des Sängers Fluch und Segen . Eine vergleichende Betrach⸗

tung der Sänger in den beiden Balladen in Hinblick auf

Wirkung und Lohn ihres Sanges . ( OIII und II . 2)

Ober⸗Tertia ( und Unter - Sekunda ) .

I . Aus Erdkunde , Naturgeſchichte , Leben . “ )

1. Bedeutung des Rheins ( der Elbe , der Weichſel ) für Handel

und Verkehr der anliegenden Länder ( Städte ) .

1) Für die Prima : Schillers und Uhlands Auffaſſung von der Bedeutung

und Würde des Sängers ( des Dichters ) , vgl . Zeitſchrift für deutſchen Unterricht ,

6 ( 1892 ) S. 48.

2) Vgl . S. 98 ff.
3) Vorwiegend , zum Teil ausſchließlich für Realanſtalten . Uber dieVoraus⸗

ſetzungen bei Behandlung dieſer Themen . Vgl . S. 16f . S. 32 E838

Darnach müſſen wir die Mehrzahl der beſchreibenden und kulturgeographiſchen
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